Organisation des Unterrichtes der Muttersprachler-Gruppe 

in den voraussichtlich 6 - 7 Unterrichtswochen, in denen ich nicht anwesend bin.

Der Kurs wird in folgende Arbeitsgruppen aufgeteilt:

	AG 1
	R. Detzel, V. Bifani, S. Röhrborn
	zu Herrn Schneider
	

	AG 2
	C. Miranda, A. Poblete, S. Grumann
	zu Frau Langhagen
	

	AG 3
	M. Fuentes, S.v. Wirth, K. Heiss
	zu Frau Ledermann
	


Erstens:

- Die 3 Arbeitsgruppen nehmen am regulären Deutschunterricht der Deutschkollegen mit Anwesenheitspflicht teil.

- Der betreuende Lehrer, bzw. die Lehrerin integriet die Teilnehmer in den eigenen Unterricht und gibt ihnen spezielle Aufgaben. Am Ende wird für jeden Studenten eine Note erteilt.

Zweitens:

Des weiteren lesen alle Teilnehmer der Muttersprachler-Gruppe den Roman „Homo Faber“ von Max Frisch. Dazu erhält jeder AG spezielle Beobachtungsaufgaben.

Das Vorgehen ist so gedacht:

· jeder liest für sich zuhause und führt ein „Lesetagebuch“.

· alle ca. 5 Seiten schreiben Sie ihre eigene Leseerfahrungen auf Deutsch (in Ausnahmefällen auf Spanisch) in ein Heft. (z.B.  S.7-10:  „Ich denke, dass Walter Faber jetzt .... “,   S.11-15:  „Wie kann ein Mensch nur...., denn erstens ist es gerade...“ , S.16 -20: „Aber auf Seite 12 stand das ganz anderes, nämlich....“, ...usw., usw.)

· Diese, ihre eigene Leseerfahrung ist sehr wichtig und wertvoll, sie ist die Basis für die weitere Interpretation (und auch Prüfungsstoff am Jahresende).

· Jeder AG sollte von ihrem Betreuungslehrer Gelegenheit gegeben werden, 

- sich gelegentlich während der Unterrichtszeit zusammenzusetzen und 

- sich über die schon aufgeschriebenen bisherigen Leseerfahrungen auszutauschen, Ergänzungen oder Änderungen im Heft vorzunehmen und diese – mit einem andersfarbigem Stift - als solche zu kennzeichnen. (Der Roman ist gut zu lesen, es dürfte wenig Schwierigkeiten mit der Lexik und dem geistigen Hintergrund geben. Evtl. haben Sie Schwierigkeiten mit der zeitlichen Abfolge der berichteten Ereignisse; das gibt sich aber. Ich gehe davon aus, dass Sie in drei Wochen damit durch sind.)

· Jede AG berichtet mir einmal pro Woche per eMail über ihre Tätigkeiten in der zurückliegenden Woche. Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, stellen Sie mir diese. Ich werde ihnen die Antworten zukommen lassen auf die gleiche Weise oder – wenn es alle betrifft – auf meiner Homepage.(www.8ung.at/hochlaender, eMail: ghochlaender@web.de)

· Sie sollten auch ein- oder zweimal alle zusammenkommen,  alle Teilnehmer der Muttersprachler-Gruppe; wobei jede AG den beiden anderen über ihre bisherigen Ergebnisse berichtet. Es wird ein Verlaufsprotokoll (mit den Ergebnissen) erstellt und mir zugesandt.

· Jede AG liest den Roman unter besonderer Berücksichtigung eines Aspektes. d.h. beim Lesen achten Sie besonders darauf, was zu ihrem Thema ausgeführt wird. Notieren Sie sich die Textstellen und kommentieren Sie sie. Wenn der Roman zu Ende gelesen ist, - nach etwa drei Wochen - gehen Sie die vielen, vielen Beispielen  mit genauenTextangaben (etwa:  S.173u  - für „unten“ ; m, o = Mitte, oben) nochmals durch und erarbeiten Sie in ihrer AG ein Gesamtresümée. 

Beobachtungsaspekte zum „Homo Faber“ für die AGs:

1. Walter Fabers Beziehungen zu Frauen (besonders zu Hanna, Ivy, Sabeth) – und zu Männern

2. Walter Fabers Verhältnis zu Natur und Technk

3. Walter Fabers Verhältnis zu sich selbst und seinem Körper, seine Selbsttäuschungen und seine Wandlung 

4. Schauplätze und ihre Bedeutung (Städte wie NY, Zürich, Düsseldorf,Wüste, Urwald, Schiff, Museen, Griechenland!!)
NB.

Im Internet gibt es tausende Seiten über den Roman; die meisten taugen nichts; einige wenige sind gut und können ihnen weiterhelfen. Gegebenenfalls schicke ich ihnen Adressen. Wenn Sie diese Seiten verwenden, so geben Sie in ihrem Lesetagebuch oder sonstigen Ausarbeitungen immer die genaue Internet-Adresse an, alles andere wäre Diebstahl. (Der Lehrer würde es sowieso merken, die „rote Note“ wäre ihnen sicher.). 

Nochmals: nicht was kluge Leute und/oder der Lehrer dazu sagen, ist für Sie maßgebend, sondern einzig und allein, was Sie selbst herausgefunden haben (und an Beipieles belegen); selbst dann, wenn es nicht ganz stimmt! Und nur das fließt in die Note ein.

Zum Schluss wünsche ich ihnen Freude bei der Arbeit, gutes Zusammenwirken in der Gruppe und ein gutes Gelingen bei einem wirklich hoch interessanten Werk. das auch Sie in seinen Bann ziehen wird. Lassen Sie sich darauf ein und ziehen Sie ihre eigene, ganz persönliche Schlüsse daraus. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr  

Gerd Hochländer, 3.7.2003




